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Im Strassenstaub schärfte er die Sinne 
NIEDERHÜNIGEN Er wurde 
in Kambodscha verschleppt, 
fand später in Deutschland die 

te und in der Schweiz die 
et dritte Heimat. Heute hat sich 

Red Ernst mit den Leben ver 
sõhnt: «lch hatte viel Glück. 

Sein Alter? Red Ernst lchelt. Am 

2. Novenber werde er offiziell 

den 46. Geburtstag feiern, sugt er. 
Offziell. «denn bei uns gab es 
nichts in der Art eines Familien 
buches Wenn ein Kind geboren 
wurde, wares einfach da. 

Bei uns: Daswar damals gegen 
Ende der 19%0er-Jahre, in Kan 
bodscha. Red Emst lebte mit El 
tern und Geschwistern in ein 
fachsten V'erhältnissen draussen 
auf dem Land, «wir waren Halb 
D0maden. kannten weder Strom 
noch liessendes Wasser, Sein 
Geburtsdatum wurde erst Jahre 
später bei den Adoptiveltern in 
Deutschland bestimmt. Erwurde 

ausführlich begutachtet, und der 
zuständige Arzt schätzte seinen 
Iahrear uerst auf 1970 - ich 

o klein und mager. 
Ent eine Knochenanaltse fohrte 

Zum Jahrgang 1968. 

Mit den genauen Datun war 

es auch so eine Sache. Die neue 
Mutter schlug erst den 2 Juli vor, 
weil denn Sommer ist und ich 

gemeinsam mit den anderen Kin 

dern draussen wç rde feiern kön 
nen.AJlein die Behörden legten 
den 2. NOvember fest. «warum., 
weiss ich auch nicht so genaun, 

Ein bewegender Moment 
An Sonntag wird das Schweizer 

Fernsehen die Geschichte von 
Red Ernst erzälhlen. Es ist die Ge 
schichte eines Kaumbodschaners, 
der als 8- oder 9-Jahrigervon den 
berüchtigten Iloten Khmer ver 
schleppt wird, spiter Ober Thai 
land nach Deutschland zu neuen 
Eltern fndet und zu guter Letzt 
in der Schweiz seine eigene Fami 
lie gründet. Auf dem elterdichen 

Bauernhofseiner Frau in Nieder 
hünigen bei Konolfingen. 

Vor sechs Jahren geschah Ent 
scheidendes in Leben von Red 

Ernst. Nach langen Suchen hatte 
über Mittelsleute endlich sei 
Familie in Kambodscha getun 

den. Nun wollte er zum urossen 
I Heimat 

Wiedesehen in die 
reisen. Die Kamera sollte den be 

wegenden Moment für dus Fern 

Wobei Red E.rnst betont: Auch 
nach diesem Besuch fühlt er sich 
den neuen Eltern in Deutchland 

es 

wird teurer 
MÜNSINGEN Ab 2015 gilt in 

Münsingen eine neue Parkver 
ordnung Sie führe zu einer 
Vereinheitlichung und Ver 
einfachung der Parkplatzbe 
wirtschaftung», so der Gemein 
derat. Die Parkplütze sind von 

Montag bis Samstag zwischen : 
und 19 Uhr gebührenpflichtig. 
Jene beim Parkhad, Fussk:ll 
platz und Bahnhof werden 
auch sonntags bewirtsechuftet. 

Die erste Stunde kostet 50 Rap 

Den, jede welteTetef ranker 
Tug 5 Franken. Ieim Bahnhol 
sind die Turife etwas hoher, in 

den Quartie ren sind die weis 
sen Parkpl�tze gratis. Neu vibt 

Jahresparkkarten Pür 

Schul- und Geeindeange 
stellte kosten sie k)Franken, 

für Gewerbetreibende und Ver 
einsmitlieder 240 Franken. 
laut Gemeinderat Andreas Kä 
gi (FDP) nimmt die Geneinde 

mit der neuen Keyelung jahr 

lich rund S0000 Franken zu 

Essen ist seln Leben: Red Ernst, hier mit selner Frau Anita Gerber, mischt leidenschaftlich gerne Gewürze. Andien ater 

re 

unverändert eng verbunden. Die 
Familie in Kambodscha dugegen 
ist ihm fremd gevworden - unge 
achtet aller Emotionen, die beim 
ersten Zusammentreffen nach so 
langer Ungewissheit auf beiden 
Seiten im Spiel waren. 

Die Stadt lockt 

Jetzt berichtet Red Ernst davon, 
wie er in die Fänge der Roten 
Khmer geriet. Es fing alles ganz 

WICHTRACH Gestern 

begannen die Arbeiten am 
Hochwasserschutz. Für zehn 
Millionen Franken zähmt die 
Gemeinde drei Biche. 

Wir hatten Glkck in diesem 

Sommer.- Die sturken Nieder 
schláge hätten benachbarte 
Gebiete getroffen, sagte Wicht 
rachs Gemeindepräsident 

Hansruedi Blatti(FDD) gesteru 
beim Spalenstich fùr den 

Hochwussery 

be es aber kaum gegeben. In 
früheren Jahren ist Wicht ruch 

weniger glimpflich davonge 
konnen. Hegelunässig tralen 
die Bäche aus dem Gansgraben, 

dem Leusegraben und dem 
Taligraben über die Uler und 
übeschwenmten das Dort. 

harmlos mit einer Reise zum 

Onkel in die Hauptstadt Phuom 
Penh an, um die er daheim schon 
so lange gebettelt hatte. Schliess 
lich wollte er all die wunderbaren 
Dinge einer Stadt einmal mit ei-
genen Augen sehen, den Strom 
zum Beispiel und cben auch das 
tliessende Wasser. 

Zustupf von der Mobiliar 
Este rojekte für den Hoch 
wasserehutz planten die Ge 
meinden Ober- und Nieder 

NiC ZUit dem 
Weller 

Besuch auf dem Land 
die Aussicht, mit 
gerade 

weilte, auf der ebenso wunderba 
ren Vespu einen Tag lung unter 
wegs sein zu können. 

Im Nahkampf trainiert 

wichtrach bereils in den 
190er-Jahren. Sie wurden 

aber uus fianziellen Gründen 
und wegen derbeostehenden 
Fusion der beiden GeDleinde) 
zurückgestellt Vor zehn Jah 
ren nahm die -heue- Genein 
de Wichtrach die Waserbau 

Zufällig marschierten just in den 
folgenden Tagen die Truppen der 
Roten Khmer in die Stadt ein. Sie 
verhafteten den Onkel und 

den Kleinen in ein Er Dracht..en 
n em r 

ziehungslager, wO er zu einem 

vern 

Gemeindeprisident Hansruedl Blatti (ganz links) macht zusamnen mit 
Planerm und Bauleuten den Spatenstich im Gansgy aben 
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Parkieren Millionenprojekt gegen nasse Füsse 

eine lage Gshichte, weil vie 

le Stellen involviert Waren 
blickte Dlatti zurück Im Sep 
tember 2012 bewilliyten die 
Wichtracher an der Urie een 
Bruttokredit von 9,9 Millonen 
Frunken Der Bund bteilyt 
sich mit 43 Prozent, der Kan 
lon mit 30 Prozent. Für die ie 

mumistischen Bauernstaat wer 
den sollte. Zu gut erinnert sich 

Red Ernst an de Nahkampt 
übungen, die er regelmassig zu 
absolvieren hutte. Sie hinterlies 
sen blaue Flecken oxler gar Wun 
den, -zunn Glück kam ich ums 
Schiessen herum» 

Von Hotel zu Hotel 

Viele Monate später -«ich hatte 
das Zeitgefühl völlig verloren 
rlckten nämlich die von vielen 
als reler begris lissten Vietna 
mesen näher. Red Ernst schlug 
sich mit seinen leicdensge nossen 
nach Thailand lureh, Hunger, 
Krankheiten und Schüsse waren 
seine stã ndigen Begleiter. Jen 
seits der Grenze kam er ineinem 
Fllchtings«ampunter. VOllig aue 
sich allein gestellt, lebte er dort 
mehr oder weniger auf der Stras 
se - bis er dem Deutschen Roten 
Kreuz auffiel und seine Reise ins 
neue Leen antreten konnte. Im 
Alter von etwa ll Jahren. 

Ich hatte so viel Glück», zieht 
Red Ernst Bilanz übersein bishe 
riges Leben Ersugt lies mit Blick 
darauf, dass er nach der Schulzeit 

in Deutschland einen Beruf ler 
nen konnte, der ihm lag. Er wur 
de Koch, «weil sich bei uns in 
Kamboxischa immer alles ums 
Essen dreht», reiste später von 
Hotel zu Hotel, arbeitete sich 
Stufe um Stufe hoch. 

Auf der Suclhe nach renom 
arton Arheitvebern landete er mierten Arbeit 

in der Schweiz, wo er, das zweite 
Glück, seine Prau kennen lernte 
In ihrem Umfeld, seiner mittler 
weile dritten Heimat, fühlte er 
sich sotort wohl, «Das Dorf hat 

mich sehr gut aufgenommen,» 

Schatten aufs Leben 

Vor fünf Jahren nachte sich lRed 
Ernst selbstständig, stieg in den 
Gewûrzhandel ein, kreierte bald 
auch seine eigenen Mischungen. 
Die Kindheit draussen auf dem 
LAund in Kambodsclha und die Zeit 

auf der Strasse in Thuiland hät 
ten seine Sinne dafür geschärft, 
sagt Red Ernst. «lch lernte sämt 
liche Wurzeln und Kräuter ken 
nen, die man essen kann. 

Ob di� derart belastete Vergun 
genheit wirklich keinen Schatten 
mehr auf sein heutiges Leben 
wirft? «lch lerne damit umzu 
gehen. Es gelingt mir immer 
besser. Stephun Künzi 

Der verlorene Soh 
., sentember, 21.40 Uhr, 

in der Sendereihe « Reporter». 

meinde bleiben rund 2,7 Mil 
lionen Fraunken. «Alleine kön 
ten wir ein soehes Pojekt 
nicht trugen, betonte Blatti. 

Die Genmeinde erhält zudemei 
nen Zustupf von der Mobiliar. 
Im Rahnmen ihres Prentions 
progranms bezahlt sie 250000 
Franken aus den Ubersehuss 
fonds der Genossenschaft 

Ier Sulestikh tùr den 
HuchwaNeDhutz erfolgte 

Aslern n GaIsgrabel1, Wo eu) 

Rnoser ieshebeImler er 

richtet wiId In den kommen 
den Monaten wirdauchdie Le 
tung vergróssert. durch welche 

der Ikh unter dem Dort 

liesst. Ab 016 ist der Leuse 

Krabenan der Reihe, wo ehre 
re Wasserrùkhaltebehen Ab 

flusspitzen whluc ken Mollen. 
Dednte und letite liuetappe 

Micbenmler und Rlckhal 

lebecken ein lloxhwasser ver 
hudern ollen IDe Arbetten 

am Proekt dauern rund fùnt 
Jahre bus 

Oberstufe 

in Arnisäge 
LANDISWIL/ARNI Zu 
wenige Kinder besuchen die 
Oberstufe in Landiswil. Des 
halb werden die 7. bis 9. Kasse 
ab nächstem Schuljahr nur 
noch in Arnis�ge geführt. 

«Eine Klase schliesen ist so ein 
wehneidend wie der Verlust des 
Dorfladens, sugte der Landiswi 
ler Gemeindepräsident Samuel 
Wittwer. Er orientierte an einem 
Informationsabend in Obergold 
bach, dass die Oberstufen schúler 
von Arni und Landiswil in Zu 
kunft im Schulhaus Arniságe zur 

Schule zusammenyefasst werden 
sollen. In Landiswil gibt es der 
Zeit nur noch 24Schüler der 6. bis 

9. Klasse, im nãchsten Jahr wer 
den es 27 sei, Das sind zu viele 

für eine und zu wenige für zwei 
Klassen. Aus diesem Grund be 
schlossendie beiden Gemeinden. 
ab dem Schuljalhr 2015/2016 die 
Oberstutfe im Schulhaus Arnisäge 
zu zentralisieren. Dor sei auch 

die nötige Infrast uktur vorhan 
den. sayte Schulkommissions 

Zu teuer für eine Gerneinde 
Eine zusätzliche. zu kleine Klasse 
würde die Gemeinde Landiswil 
rund 100000 Franken pro Jahr 
kosten. Dics, weil der Kanton bei 
zu kleinen Klassen weniger an 
die Lehrerlöhne ahlt. Bernlhard 

HOgli drkckte es sO aus: Wenn 
die Kinder den Schulstandort 

rechsel. ist das mit ho WeC 
hem finanziellen Aufwand ver 
bunden. 

Seit 201l arbeiten die Sehulen 
von Arni und Landiswil zusam 
men. Die Exekutive beider Ge 
meinden hat damals einen Ver 
trag für diese Zusam menarbeit 
abgeschlossen und an den Ge 

meindeversammlungen darüber 
informiert. Dort wurde auch se 

sugt, dass die Kinder ihren Schul 
standort nicht wechseln müss 

ten. «lst diese Zusicherung jetzt, 
nach so ku rzer Zeit. sehon wieder 

hinfallig:?, echaufrierte sich eine 
Mutter. Für Anger bei einigen El 
tern sorgt ebenfalls, dass die Kin 
der auch im Winter den Weg 
selbststindig zurücklegen müs 
sen. Die L,5 Kilometer nmit dem 

Velo, demn Mofaoder dem Postau 
to zu fahren, sei für Jugendliche 
dieses Alters durehaus zumutbar. 

sugten die Behörden. Und dem 
Applaus nach zu schliessen, 
denkt s0 aUch die Mehrheit der 
Besucher ds Informations 

Tram Region Bern. 
Der Gewinn! 

ANINA 

JA 

«kluge Verkehrsverbin 
dungen sind unentbehrlich 
für eine gute Entwicklung 
der Wirtschaft und für 
attraktives Wohnen. Dafür 
ist das Tram die richtige 
Wahl.» 

Christian Wassertallen 

Nationalrat FDP Bern 

sehpublikum festhalten. 

sãtzlich ein. 

serehutz Das Wasser 

sei zwar ein paar Mal über die 
Strasse geflossen, Schäden ha 

planung an die iland -Es war 

Kümpfer für den geplanten kom 

präsident Bernhard Hagli. 

abends, 


